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Den ihr Hicht dennt. Mige Pmfliétre?lhe nicht entzdckt )ist‚ WEn ar äueh\ in der
des Bayerischen Rundfunks. (2485.) Würz- Morgenfeier die Sprache vo Film und Funk
bur 1955, KEchter- Verlag. Ln DA 7,80 entgegentönt. Vielleicht sucht gerade der

Mensch voO „draußen“ den FErieden des Hei-Die christliche Verkündigung Rundfunk
wirft eiINe Reihe VoO KFragen auf Die ligen. Wahrscheinlich wird Se1LN, daß
Hörerschaft, an _ die S16 sich wendet, ist nicht der eine sich mehr OI1l der ersten, eın an-
die gläubige, einigermaifsen einheitliche und derer mehr der zweiıten Art ANSESDTO-
schon auıt die Predigt abgestimmte Gemeinde, chen Lühlt, zwischen der übrigens, W1IE
sondern sind 16 vielen draußen, die sich das Buch zeigt, oleitende Übergänge giht. Es
auSs irgendeinem Grund auch einmal eiNe mufßs auch zugegeben werden, Au ß manche
Morgenfeier anhören. Wenigstens bestimmen Kühnheit des Ausdrucks beim Anhören der
S1e die Situation, denn können natürlich lebendigen Ansprache erträglicher Se1IN ınn
auch gläubige, Iromme Menschen mithören. als bei der Lektüre.
Der Rundfunkprediger WIT'!  d jedenfalls VGL- Zum Schlufs se1en noch (wie ım Rund-
suchen müssen, die Menschen draußen anzu- Iunk üblich) die amen genannt: Als Her-
sprechen. Anderseits dart RS n1e VETSECSSCH, ausgeber zeichnet Max  Röfßler, W ürzburg,
dafs der Künder des Kvangeliums ist und Die Vlitarbeiter sind: Karl Fröhlich, Marla-
da{fs gerade auch die Menschen der KFerne 11US$ Henke, Heinrich Kahlefeld, Christian
einen Anspruch auft die volle, abstrichlose Schwendner, Georg Waldmann. Die Schluß-
Wahrheit haben nd ihnen also nicht predigt ıst Bischof Joseph reundorfer.
dem Munde reden dart. ch Der Verlag hat dem Buch e1INe geschmack-

in dem vorliegenden Band ıst d1ieses dop- mitgegeben.volle, festliche Ausstattung
pelte Anliegen deutlich VANH spüren. Kr nt- Hillig
hält Ansprachen, die Vvo einıgen bekann-
ten Rundfunkpredigern nach einem vorher
aufgestellten Plan an Bayerischen Rundtunk Heılige Christi
gehalten wurden. Die Sprecher Wareclh siıch
darin e1IN1g, dafß Christus verkünden Sankt Bonitatius. Gedenkgabe 7111 120  O

Lodestag. Herausgegeben VOLl der Stadtgelte, Ihn, en die Menschen nıcht kennen.
Fulda mi1t den Diözesen Kulda und MainzSo _ ist eın lebendiges, zeitnahes Christus-

buch entstanden, von verschiedenen Aus- (AlL un 06800°5. FKulda Parzeller
gangspunkten immer wıeder 7i Ihm h  1ın- LE Ln DA 28,50
führt, den Reichtum SE1INES gottmenschlichen Neben der ergreifenden Ißbehsbe'schreibung
Wesens erschließen ucht nd die gläu- des Bonitfatius Th;: Schielfter (Win-
bige Antwort erleichtern möchte. Ttrid-Bonitatius und die christliche Grund-

1954,Die Tatsache, dafs verschiedene Priester legung Kuropas 3726 o Freiburg
sich zusammengetan haben,, g1ibt dem Buch Herder, DM erschien auch dieser 5C-
reiche Abwechslung, S1E bringt freilich auch wichtige Sammelband (kurz angezel ın
geWISSE Wiederholungen und Überschneidun- dieser Zieitschritt 15. (1  I  ) 224). Obwohl
gen, Unterschiede des Tons und der Quali- Schiefter die , Krgebnisse einzelner Aufsätze

mıt sich. Wenn W aldmann Al EeINeETr noch benutzen konnte, 1m übrigen ber dank
Stelle aut die Krage /Ä sprechen kommt, ob seiner Vorarbeiten e1in ut lange Zeit hın

"atsam Ssel, 1er Mikrophon nicht, WI1? gültiges Lebensbild des Heiligen miıtsamt
Psonst üblich, mıt dem Gotteswort der Bibel seiner Zeitgeschichte geschaffen hat. behält
Z.uU beginnen (er selbst hält daran test), das Gedenkbuch seinen e1igenen W1sSSeN-
ıst das 1Ur eıne JTeilfrage des umtassende- schaftlichen Wert. Es enthält Betrachtungen,
E  - Problems, w1ıeweit die Rundfunkpredigt die den Heiligen unter einer besonderen,

und doch aligemeinen Rücksicht darstellen,überhaupt eCu«c Wege suchen sollte.
Die hier gesammelten Ansprachen Oorlen- St. Hilpisch, Bonifatius als Mönch

tieren sich deutlich nach ZWEeIL verschledenen nd Missionar, der auch kleine  9 aber e1n-
RKichtungen: Kinige KRundfunkprediger sınd dringliche Forschungen ber KEinzeliragen,
ottenbar VOL allem au f Zeitnähe AUS, bis A HK Krank und Ch Hohler über das
eiNner Annäherung den ‚„Zeitjargon‘‘, die VOI Bonifatius gebrauchte Sakramentar.
schon der Grenze ' des guten Geschmackes Wichtiger wohl qls die der Person und dem
liegt.: Sie sind zugleich e1INeT starken, VWerk  <  T des Heiligen gewidmeten Beiträge
persönlichen Lebhaftigkeit, verwickeln den scheinen 16 ZUuU se1IN,. die die Umwelt
Hörer in eın Gespräch, packen ihn SOZUSaASEN und as Nachleben des hl Bonitatius behan-

der Weste un reden auft ihn e1in. Andere deln Wir L1ENDECIN mi1t besonderer Genug-
stehen stärker s Sakralen. Sie bleiben sach- 11LUM Mayer, Religions- und kultge-
licher und sprechen verhaltener. Ihnen geht schichtliche Züge Iın bonifatianischen Quel-

oltenbar VO allem die Külle und den jen, Hassinger ber die- Beziehungen der
Ernst der Botschaft VO Christus. Sie aaben fränkischen .. Kirche /AÄ Kom, SOW1E dıie Ar-
auch eın ausgeprägtes Gefühl tür die Würde beiten ZU Geschichte des Christentums 1im
der Sprache. |DS könnte se1N, dafs eraude KHKaum Main- Neckar. Bayern und Schwaben.
von ihnen ıne starke Wirkung uft den Men- Unter den dem Nachleben —— Anostels der

Deutschen gewidmeten Beiträgen Se1eN diesclapn vo heute ausgeht, der viel!eicht BAr
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Besprechungen
VOomnn Brück und Coené über die Verehrung von adliger— A Alr ni(:hi:s
des Heiligen in Maınz bzw. Brügge, der VO Da sich Albert VOLL Lauingen nennt, S!
nhart über die Wiedererweckung des 56 gechört EL jedenfalls nicht dem Grundadel
denkens der Bedeutung des Bonifatius an ber die Bezeichnung 55 militarıbus°®

Jahrhundert und die ikonographi- spricht 16 eher für einen ritterbürti©schen Arbeiten von Arens, Sturm un: Hartig Ministerialen als tür einen eintachen
hervorgehoben. Wertvolle Tateln und Zeich- amten.: Auch dıe Jugenderlebnisse aut der
nunNgeEN den Ausgrabungen ın Kulda miıt Jagd deuten ın die gleiche Richtung.

Ein Rätsel i1st die Zeit 1223; das wäan-dem }_Ber\i_cht [0)81 Hahn schließen den Band
dernde Vagäbundieren scheint doch 4l NYy-a Die Ausführungen 601818 Heller ber

as erste Grab des Heiligen haben Schieftter pothetisch. Auch wurde 61 schon damals aıt
nicht überzeugen können. H Becher Aristoteles bekannt. Alberts umfangreiche

anatomischen und medizinischen Kenntnisse
Schecben, Ü Chr. Albértua Magnus. deuten eHNeicht au e1Nn Medizinstudium 1n

_  CN 5 öln Bachem . DM d,—. Padıra. Kin Aufenthalt ın Paris VoO 124 ist
Seit dem Werk Sigharts, Albertus Magnus, bısher Nur Konjektur. Dagegen eıne Reise
185%4, und den Aufsätzen VO Fr Ehrle ın den Alberts nach Paris 107 ZU Verteidigung
Stimmen Aaus Maria-Laach sind ZW ÜLE vVOomn Thomas durch Wilhelm VON J 0cco. des-
cchr viele Einzeluntersuchungen ber Albert SeMN Wert 4  als Zeuge Sch überhaupt ZU gering
erschienen, aber abgesehen Vo eiINeEr einschätzt, durch seinen. Gewährsmann
1924 VO. Verfasser A1eses Buches verötltent- Hugo VOIL Lucca öl gur beze\ugt,} dafß eine.
ichten Lebensskizze keine größere, allge- Leugnung Willkür ıst. Zum Schlufß selen

die vorzügliche Ausstattung und die zahl-meın gehaltene Biographie. Scheeben, er
durch Se1INE Untersuchungen ZUTC Chronolo- reichen wertvollen Photographien besonders
gie Alberts, Vechta 1931. auts beste bekannt anerkannt und zugleich eın Wunsch tür eiIne
ıst, hat 1n dieser neuen Auflage der Irüheren eue Ausgabe geäußert. Kıs fehlt jede oöku-
Schritt eine Beschreibung des Lebens mentierung. Sch verwelıst. datfür au{ Se1N
und der überragenden Bedeutung Alberts 5C- TIrüheres Werk Z7u Chronologie © hätten
jelert. auch mehrere andere Schriftften genannt WCLr

den können SO bleibt dem Leser dieon elen mittqlälfierlidhen Gelehrten ha-
ben WIL einige mehr oder ninder zuverläs- angenehme Frage: Was ist jetzt tTestver-
sıge Daten und Angaben ber ihre Tätigkeit bürgte Tatsache, w S mehr oder minder wahr-
als Lehrer oder Oberer. Aber konkrete i  e3 scheinliche Konjektur oder auch rein legen-
zelzüge ehlen SAr olt Bei Albert 1ıst bes- där Dem könnte, hne den Charakter des
C 1' , Scheeben hat mıiıt Erfolg Albert aut Werkes Ln beeinträchtigen, eicht abgehol-
Grund der Tatsachen un: vielleicht auch fen werden, im Anhang einem je-
h:  1€ und da mıiıt etwas zuviel Phantasıe iın Se1NE den Kapitel die „Wichtigste” Literatur und
Zeit hineinzustellen versucht. Der tür Kr- anfangs eine Quellenübersicht beigegehen
Torschung der Natur begeisterte Jüngling, würden. I Pelster
der Lehrer 1ın Parıs nd Köln, der OÖbere und
tiet iromme Mannn Lreten deutlich hervor. Be- Scfiurhan‘znier‚ (reorg Kranz YXaver.
sonders hat Sch wohl als erster aut Grund (#44 S16 Freiburg 1955, Herder,

DM 48, —des VO UI1L Lo& gesammelten urkundli-
chen Materials Albert als Schiedsrichter in Der 1. Band der großen Biographie Kranz
verwickelten Streitiragen uhd als päpstli- AÄavers, 38 der der Verfasser se1t über VIEL-
chen Legaten ın sSeINeET Klugheit,Sachkenntnis Z1g Jahren arbeitete, ıst erschienen un EI -

und Versöhnlichkeit und dem hieraus ent- Jüllt die Krwartungen überreich. Kın Quel-
springenden Ansehen be  1 Kürsten ın Städ- lenwerk einzigartiger un: kaum überble-

tender Genauigkeit, liest sich das Buch gC-
willkommenen
ern vorzüglich gewerte und zugleich einen

ZU. GeschichteBeitrag rade WeSCH seiner Sachlichkeit WwW1€e e1N bun-
Deutschlands und zumal Kölns geliefert. ter Roman. Die Welt des baskischen Adels,

Etwas dürftig ist die Zeichnung des Ge- die Kämpfe 38  = d  1€ Entstehung des
lehrten. Albert; (D War doch wohl ın aller- schen Weltreichs, das „‚eben An der Pariser
erster Linie Lehrer nd Gelehrter mehr alsı Universität ın den Anfängen des Jahr-
praktischer Seelsorger. Hier kann eın SC- hunderts, die Geschichte der Gründung der

Gesellschaftt esu ın Parıs, Venedig; Rom,; dasnaueres Studium der Werke, WwWI1e C seiner
Zeit Hertling begonnen hatte. noch HE Leben portugiesischen Hof, WwW1€6 überhaupt
ches Licht auf den Charakter, aut die WIS- das eben und die Sitten der damaligen Zeit
senschaftliche Kigenart und uch die Hei- erstehen ın oft minutilösen Bildern, deren de-
ligkeit Alberts werfen, der Schrititen taillierte Farbigkeit den Hintergrund {ür (das
über die Eucharistie. S'nd die angeführten eben des Mannes bildet. der der gröfßte

christliche Vlissionar der Neuzeit gewordenGebete Alberts 7zweitellos echt? Kinige Rand-
bemerkungen VO geringerer Bedeutung. afls ist. Dieser erste Band umfafßt die Jugend-
Albert über Jahre alt. geworden, steht fest zeıt des Heiligen h1ıs 711 SEINEr Abftahrt us
Kın Alter VOon Jahren möchte ich nıcht Kuropa 78881 7. Apri_! 1541, seinem 3!"' (se-

mit gleicher Sicherheit behaupten. Sch. w%ll burfstag. Die rest1ichen Jahre, die LZeit
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